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[„Die Schloßherrin vom Libanon.“] Sechs Akte nach dem Roman von Pierre Benoit. Regie: Marc de 
Gastyne. In den Hauptrollen: Arlette Marchall und M. Petrowitsch. Gaumont-Film, Paris.  

Es geschieht nicht zum erstenmal, daß der Film eine Anleihe bei Pierre Benoit, dem Romanschriftsteller, 
macht. Diesmal führt die Geschichte nach Syrien, nach Beirut, nach Palmyra, in die melancholische 
Einsamkeit des westasiatischen Gebirges, in die sandige Trostlosigkeit der syrisch-arabischen Wüste. Die 
Fremdartigkeit dieser Landschaft, die Reste antiker Baudenkmäler, vereint mit Glanz und Pracht eines 
ins Phantastische gesteigerten modernen Luxus gestalten diesen Film zu einem wahren Schaufest, 
dessen würdigen Mittelpunkt die wunderschöne Arlette Marchall bildet. Sie hat in diesem Stück nicht 
viel mehr zu tun, als schön zu sein, die blendende Französin, so schön, daß ein kreuzbraver Junge von 
Leutnant darüber fast Ehre und Verstand verliert. Arlette Marchall in ihrer Bildhaftigkeit wird dieser 
Aufgabe vollauf gerecht. Sie spielt im Rahmen der orientalischen Landschaft die begehrenswerte Frau 
und ist es. M. Petrowitsch, ihr Partner, stattet den armen, durch seine Liebe irregeleiteten französischen 
Leutnant mit so viel gewinnender Natürlichkeit aus, daß man sein Schicksal mit aufrichtiger Teilnahme 
verfolgt. Trumpf in diesem Film aber ist unstreitig die große Mise-en-scène, sind die prächtigen Bilder, 
die, ob es sich um Naturaufnahmen aus fremder Gegend oder um mondaine Prachtentfaltung handelt, 
stets nun Interessantes zeigen.         
 L-y K-y. 
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